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SCI IWUZKUÜLHE BAUZEITUNG

Aufgabe der Teilnehmer war die Schaffung
eines zusammenhangenden Gi iingürlcls am
Seeufer mit Spielplätzen und Promenade neben
den Badanlagen, sodann der Entwurf neuer
Hafenanlagen in Verbindung mit einem bereits
geplanten Einheitsbahnhof, der elwa 400 m
näher an die Stadt zu liegen kommt, als der
heutige (östliche) Hauptbabnhof Die Linie nach
St Gallen wird tieler gelegt werden und
diejenige nach Romanshorn (an der heute der
Hafenbahnhof liegt) soll au! ganz neuem Trace
unterirdisch durch die Stadt geführt werden.

[Die im Masstab 1 1 50D0 abgebildeten Pläne im

ersten und zweiten Rang mussten In zwei Hälften
zerlegt werden, die sich jedoch im Gebiete des Seeufer
Knies, zur Erleichter mg der Orientierung überdecken!

; Preisgerichte!
rstmals.Mittwoch, d

le seine Arbeit ar

Aus dem Bericht t
Das Preisgericht tra

1933 zusammen und s,

und 4. |ull [ort. Es na
rieht des Stadtingenieurs entgegen. Rechtzeitig sind
58 Proiekla eingegangen. Trotz verschiedener kleinerer
Verstösse gegen das Wettbeweibprogramm tjeschloss
das Preisgericht, kein Projekt von der Beurteilung aus-
zuschllessen. Die Vorprüfung der Entwürfe wurde durch
das Bauamt der Stadt Rorschach durchgeführt.

Mach eingehender Prüfung der Proiekle und vor
genommenen Ortsbesichtigungen hat das Preisgericht
Im ersten Rundgang 15 Proiekle. in einem zweiten

Rundgang 21 Projekte in einem dritten Rundgang
4 Projekte, enalich in einem vierten Rundgang S Pro

jekte ausgeschieden [alle +8 Stück ohne ein Wort der

Begründung! Vergl übrigens die Bemerkung unter
Wellbewerbe aul Seite 138 Ked ] Es verblieben somit noch
in engerer Wahl 10 Projekte: [die prämiierten und
angekauften] wurden wie folg! beurteilt.

Entwurf Nr. 43. .Koruhaus-Pappeln'. Verkehrsleitung

prinzipiell richtig, dagegen nur durchführbar
Niedertegung zahlreicher Gebaud

Wart
Saalgebäude

d Hotel :hiff)
nen Bebauu

schlag lusges
lii.-it/ns ist zu aufwendig. Dar
auf Einfahrt und Form, fst gut Dampfschilf und Güter
bafen richtig disponiert, aber Querstellung des Aul
nahmegebäudes betriebstechnisch unz--lässig. Die gut.
Idee der Saderweiterung mit Spielplänen erlordei
etwas zu viel Aeiliilhuig (irünanlage^ .nieressar.t ge
staltet Konzertplatz in seinem jetzigen AjMnasse ent

spricht nicht den Bedürfnissen und c.'.-'..e teiiwelsi
uitl: i<

'f Nr. 23. „Anker". Die Q:i,<

Die Stellung des Saalbaues zum Schiffst!;
Für sich ist gut, doch ist der Saalbau z

Stadtzentrum abgelegen Das Projekt enthä
wenig neue Gedanken, ist aber In der
leicht durchführbar.

Entwurf Nr. 41, „Zukunft'. Die im
richtige Verkehrslührung verlangt an der I

ilenüorrektur Die Zurü<

auf d

n Krone
iliiieiiguliih-l.

f\
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das Hafenzufah^gcleise Kann ^eulchtet weiden Die
Erweiterung der B-djnslalt ist jr.rel-.mSar. «henso die
Gestaltung de- Grünanlagen, wenn auch In Einzelheiten

Entwurf Nr 41. J-tergartcn'. Das Projekt lässt
den Hauptveriehr a it dei Hauptstrasse. Ils macht den

Hafenplatz die Q. j.j*..ap; m.i der tlet.am.ng In direkte
Beziehung zu b-.ngcr. Bemerkenswerter Vorschlag lür
die Gestaltung de- :Lk- Jt*c~ Gandelhafen zu knapp
und Einfahrt ungescbDtrt DarapfMr-ÖöwItJfl ungelöst
und Hafenmaner m weil nordivaris In de Seeliefe

sehe Vors.nl g emei -A'-;i.-.-.elM..-..**; deswegen
lehnen. Erwe lerung der Grünanlagen (wischen
pfscHiffhaf-m und Badanslalt 1*1 Im .allgemeinen
edigend. In d i ll.nielhe.i-n wenig; c ripliniert

»esilichen Teil zu weiigenend. Das
iihaus eignet s ch nicht zu einem Saalbau (S. 133).

itwurf Nr. 4, J0101". Die Uferstrasse Ist zu
angelegt; es ergenen sich gegen Osten und

n, bei der Verbindung mil der Hauptstrasse,
schaftliche Baublöcke. Die Plalzgestal-

li:^ 0-,:\ lei. Kerne

t dies. Aiisc.ui
digen Flache des Gondelhafens. Die Lage des
Saalbaues ist zufällig Die Hafenanlage ist im allgemeinen
richtig, mit Unterführung Bahnhof Hafen. Die gemeinsame

Hafenausfahrt Ist ungünstig. Die Auffüllung nördlich

des Kornhauses ist nicht erwünscht. Die Erweite-

richtig. Die Zur.

ii Gruppen, beidseitig des
ilatzes. zur Deckung d

r Badanstalt nach Riedt und Seegarli
eigenthcl LlLM.II

d Rechnung (S. 134)

rf Nr.26, „Kornhauspfatz f. Verkehr: Stras-

Niederlegung von Gebäuden. Der Baublock
afenplatz und Kronenplatz zeigt eine zu ge-
eie. Die gesuchle Symmetrie am Hafen-

begründet. Der Gondelhafen Ist zu schmal.

enfalls das Industriegebiet. Die westliche

:n Quaianlagen sind durchführbar (S 134).

Vr 25, „üoldküstc". Geradlegung der
flauptstraäse und Bebai jrtgsVorschläge zu weitgehend.
Gestaltung des Dampfsc uSlaiik-gepliiäzes «riindsäl/licb
richtig. Güterhafen ist z weit abgelegen Die Idee der
Hafenplatzgesi.il! ung; is bemerkenswert, brlngl aber

eilung des Kleinschiffhafens
mit sich. Auffüllungen und Grünanlagen, hauptsäcb-
lieh Im westlichen Teil u aulwendig (S. 135).

Entwurf Nr. 32, „B idensee II". Verkehrsführimg
im allgemeinen richtig. nlt Ausnahme am Hafenplatz.
Der Gondelhafen ist in s einen Abmessungen genügend.
dagegen ist seine Unfall gegen Wellenschlag zu wenig
«escliujzt Die Auffüllt ng nördlich des Kornhauses
würde besser unterbleib n. DerSaalbau dürfte in bes-
sere Veibmdung mil den Hafenplatz gebracht werden.
Dampfsc hilf und Güter afen sind in der Grundform
sehr gut. aber in den A smassen zu wellgehend. Die
die Badanstall flankierenden Sport- und Spielplätze
springen zu stark in den See.
liehen Ulers mit Privatba ten ist abzulehnen (S. 1351.
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r Proiekle un

gen ergeben s

ichtllnien:
rsteitnng liine l>.ll:istun:;

Well

des Durchgangsverkehrs

in der Hauptstrasse, vom Rhelnla! nach
St. Gallen und nach dem Thurgau. bildet die nach
einem bestehenden und teilweise gesicherten Projekt
zu erstellende Umgangs Strasse. Es muss später eine

Verbindung von der ThurgauerStrasse in diese südliche

Enllastungsst.asse gesucht werden. Unter Berücksichtigung

dieser Entlastung kann der Verkehr durch die

Haupt- und die St. Gallerslrasse, mit den notwendigen
Baulinienkorrekturen, die in absehbarer Zeit durch-

vom Stadtgarten bis in die Nähe des ..Bodan'. oder

mit Einmündung in die Thurgauerslrasse. erscheint

fiubringerdienst. Fussgängeri-erkt
r/iieri-e aiklen

r kleinen Verkehrsdict
Hafenplatz Eine Verbreitern

atzes gegen Nord*?n. als Belonu

Hafeuanfagen. Eine Trenni

¦ng durch Gütergeleu

le folgende Rangordnung

Entwurf Nr 43.

): Entwurf Mr. 28

Entwurf Hr. 41.

Entwurf
ZuSnillfl"

- -. „JIergarten*
3. Rang (OTOFr.); Enlwuif Mr. 4, „10 101"

4 Rang (1700 Fr): Entwurf Nr. 26. Kornhausplatz"
Ausserdem empfiehlt das Preisgericht den An!

der Projekte Nr. 25 und 32 zu je 7SQ Fr

Die Eröffnung der Umschläge ergab:
I Rang: Entwurf Nr. 43. Carl Wehl. Arch., Zolllki
2. Rang: Entwurf Nr 28, Prof. Fr. Hess, Arch., Zur
Entwurf Nr 41. Emli Wessner. Arch- Aarau.
Entwurf Nr. 44. K. Kaufmann. Arch. und M. Wellst
Arch : Milarbeiter G Frlgerio, Arch all« in Zürich
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3 Rang Entwurf Nr. 4, Hob Landoll. dipl. AreI
Altstetlen-Zürich. und Erich Rupp. dij
Arch., Zürich, und MasWerner, dlpl Arcl
Schaffhausen.

t, Rang: Nr. 26. Max Gomringer, Arch.. Zürich.
Aakäule: Nr. 25. Stephan Hüttenmoser. Arch., Züric

Nr. 32, Buss AG.. Basel.
Rorschach, den 4.5 Juli 1933

Das Preisgericht!
Dr. C. Rothenbäusler.

]akob Meyer, Ewald. Hippenmeier.
Walter Mertens, E. Schenker. Bandl,

E. Kell Ing.. als Schriflführei

Kältephysik und Physik des Atomkerns.
Physikalische Vortragswoche an der E.T.H.

In der Zeit vom 28. Juni bis I- Juli 1933 wurde
im Physika! Institut der E. T. H. die alle zwei Jahre
stattfindende internal Pnysikertagung abgehalten.
Im beschränkten Rahmen dieses Berichtes sollen
die Referate über das Gebiet der Kältephysik nur
kurz skizziert werden, um mehr Raum zur Bespre
chung der neueren Forschungen über die Physik des

n Vortr
vleh

1 wiederzugeben
iland der heutigen

jer die Atomkerne zu schildern Die in

irgelegten einzelnen neuen Erfahrung-

VORTRAGE ÜBER KÄLTEPHYSIK

Als erster Referent berichtete W. Me

is Charlottenburger Kalt.
m verschiedensten Berll

r-fen Temperaturen zur V

sigungsanlage liefert 15 I flüssl
(20° abs.) in der Stunde Zur Em
sten Temperaturen von nur 4,2 ¦ abs

elektrischen Leitfähigkeit In Abhängigkeit

Ist die Eigenschaft einiger Metalle, bei «

stimmten Temperatur gam plötzlich von eli

er Tagung
n und Ex-
dabei in

stündlich
-I96-* Cel-
loflvcrflus

1 gezeigt werden,
n Bleiring, der

an Blei festgestellt,
ass ein elektrischer

llngh-

Sprungpun
sere Mnergieziifuhr fliesst. Während die gewÖhn-
e elektrische Leitfähigkeit der Metalle durch die
¦egimg der freien Elektronen (Elektronengas)
an werden kann, ist es bis heute nfcht möglich,
i eindeutige theoretische Deutung für den Zu-
id der Supraleitung zu geben.
W. I-J. Keesom vom Leidener Kältelaboratorium

ich über die .thermischen Eigenschaften des
lums". Nach der vor 25 labren zum ersten Male
ichten Verflüssigung des Heliums durch Kamer-

Ünnes gelang es erst im fahre \92b, Helium
¦festigen Eingehende Untersuchungen über

I iijL-iii-i-li.illcii des hiesigen ll.-liums weisen
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ihe Gadohniumsulfat von ein<

e bisher nach dieser Methode

einfache Vorrichtung, um Helium in kleinen Mengen zu
verflüssigen, ohne dass hierzu irgendwelche kosKpfeJJg«
maschinelle Anlagen nötig sind.

Bi VORTRÄGE ÜBER DIE PHYSIK DES ATOMKERNES

:e sehr genau mit Hilfe von Röntgen
rerden. Das Atom ist aus dem At
ihülle aufgebaut. Die Hülle wird v<

eladenen Elektronen gebildet, die, na

Stellung, den Kern auf festen Bahne

¦nAtoij
Theorie erklär! werden können feinere Einzelheiten liefert
erst in voller Strenge die Wellenmechanik Nach ihr bilden
die Elektronen In der Alomhülle eine kontinuierlich
verteilte Elekirizilätswolke (negative Ladung). Es sieht so

aus, wie wenn die Schälle der f).>hr'schen Atombahneu
verloren ginge, und die negative Elektrizität in der Atom

Dar
ac.rgen als Ijlektionen h

aus Ueobach-.iing.-n über die Anlenk.ing von «-Teil«

(1 teilemk.-ir.e mi: der Miss« /" 4 und der |j*
e • 2) iadlo*ak:i.*er Substanzen beim Durchgang d
dünne F..Her Bei diesen Versuchen wird ein o-Tetli
aussei:! selten ilaik aus selnei anfänglichen üeuegu
rfchtung abgdem-t. Lire Ablenkung um einen Wickel
I.B.9Ü' Ist nur eik;aibar. wenn das 'Teilchen i
genug an einem Atomkern vorbeifliegt, so dass die

Teilchen slark genug Ist. Au*, dei Hi-Jigken dei teob

Die Masse

nacbauliches Bild der reiaüve
zeigt die Tatsache, dass alle
¦n' Elsen enthalten sind, zus

wichtigsten Erfahrungen üt

andlung wild Energie In Form v

\
-Ä*: :.

0

t<c
vJf c&

9
II
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und 3) aus
Neben den

Chloi zu 33.457 beetlm

d stehen dahei e

it 35 und demienig«

fache Methode angegeben, die Ionisierten A
Man scbliesst das Gas in einen Zylinder
liehen Kolben als Boden ein und sättigt es

plötzliches Verschieben des Kolbens wirc
impf. Durch
irdünnt und

ch geladene

tnmg I :rj Rotherlord u

.-,-,-. c

einlache Beobachtimg dei be.m radioaktiven Zerlall
- lellchen erfolgt auf einem Phioteuenttctriro Jedes aull.-iierde
a-Te-11-.hea erzeugt einen Llchiblltz. der mü dem Mikroskop
beobachtet weiden kann iSzIntlllationsmethode) Rutherlord schoas
«Teilchen auf SHckstoftgas und beobachtete, dass auf dem Leucht
schirm Stimulationen zj «eben «Ind. die i.icher nicht von -.-Teilchen
stammen. Die Teilchen, die diese Llchiblltze zweiter Art hervor
riefen, wurden als WuttMtoftkerae gedeutet Die Wasserstolfkerne

1 „Voll treuer"

Stickstoff gefüllten Wilsonkami

Sp ren pholographiert. Auf all

-Jen Ken dringL und
; 1'roUms

labein"
diesen Aufnahmen fanden sie

en sich die Spur des *Teilchen
t Ast erscheint als lange dünn

Spur, die der Bahn eines Protons 1

k i--e dicke Bahn, die einem schweren Teilchen zugehörl. Das Bild
sieht so aus, als ob das a Teilchen verschwindet und dafür zwei
neue Partikel entstehen Genaue Vermessungen der auftretenden

Vorgang folgendermassen /.u deuien Ist:
-•-Teilchen 1 | Slickstolfkern | I Saue rstoff kern) (Proton

m=17 71=1
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